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Wün5Cht'e Menschen“ betrachten, die Von ukares nach Rom lıcher Formulierungen und das Be1i-

seitelassen einıger wesentlicher Dıinge„die Monopolisierung VO Rohstoften
un: Mitteln un den Konsum durch Irotz des Erfolges 1n Einzeltragen voraussıchtlich viele unannehmbare

un der Bildung einer eigenartıg —- Interpretationen und Konsequenzenıne kleine Grupp behindern. Zil-
oleich warntie VOL den Gefahren mutenden aber AUS dem Klıma der nach sıch zıiehen werden.“ Als DOSIt1V
einer offensichtlichen „Existenzkrise“ Konterenz verständlıchen „Koalıtion“, wertefife Gagnon, daß gelungen sel,
in den entwickelten Ländern. Kon- die sıch nach vatıkanıscher Selbstdar- das Bevölkerungsproblem 1m Rahmen
sumverzıcht der Reichen Wa  — schon stellung (vgl. (Osservatore Romano, einer allgemeınen Politik sehen.
vorher VO  3 Vertretern nıchtstaatlicher 74) Aaus dem Vatıkan, AuUSs atrı- Der „Osservatore Romano“, der sıch
Organısationen und ein1gen Entwick- kanıschen, „soz1ıialıstıschen“ und lateın- Aaus den Wortmeldungen 1ın Bukarest
lungsländern als Ausweg AUS dem heu- amerikanıschen Ländern bıldete, Ver- MT Vorliebe dıejenıgen heraussuchte,
tıgen Dilemma hingestellt worden. die römische Delegation dem die dem römischen Standpunkt VeI-

wandt a  N, emuüuühte sıch 1n eiınemAn den vorbereitenden Konterenz- Aktionsplan die Zustimmung, weıl
dokumenten bemängelte ] da{ß s1e w 1e hiefß 1M Hınblick aut orößeren Abschlußbericht den

Nachweıs, dafß „dıe Tätigkeıt der De-sıch weitgehend VO  — einer Behandlung einıge Punkte VO orößter Wiıchtigkeit
„der viel grundlegenderen Probleme die Famiuılıie, die Achtung VOL legatıon des Heılıgen Stuhles sehr g..
VO  3 Werten un: Motivatiıonen“ be1 schätzt“ wurde. Den ezug derdem Leben (Abtreibung), die Nnier-

der Fortpflanzung herumdrücken un: schiedslose Anwendung VO  } Ver- für November VO  > den Vereinten Na-
hütungsmitteln eine beschränkte tionen geplanten Welternährungskon-Jlediglich den soz10-öÖkonomischen Be-

trachtungen Raum geben. Es tehle in Sıcht und zweideutige Passagen bei- ferenz 1n Rom schließlich stellte das
den Dokumenten sowohl die Anerken- behalten worden selen. Bischof Gagnon Blatt mı1ıt dem Satz her, Ala agcn Z

NUuNs „intellektueller, moralischer und erkliärte dazu: „Wır stellen fest, da{fß Leben 1n Bukarest bedeutet, sıch 1n
geistiger Ordnung“ als auch die Be- dıe nach w 1e VO  F bestehenden we1l- Rom datür einzusetzen, ıne solıdarı-

stische Welt bauen“.rücksichtigung des Platzes der Liebe, deutigkeıiten, die Einführung unglück-
des Glücks un der Freude bei der Er-
ziehung VO'  3 Kindern.

Widersprüchlich blieb die Rede 1n be- Kirc  Icher Widerstand In orea
ZUS auf die soz10-ökonomischen Ge-
siıchtspunkte. Einmal wurde heftig da-
VOTr ZgeEWANNT, das Problem 1ın der Dıie Verurteilung tührender christlicher durch die Methoden des allgegenwärti-

Persönlichkeiten Südkoreas A Au- ZE Geheimdienstes CIA eiınemHauptsache VO  3 dieser Betrachtungs-
Schrecken tür viele Südkoreaner ent-weıse anzugehen, dann jedoch wurde Zust durch eın süudkoreanisches Militär-

gericht hat schlagartıg die Schwier1g- wickelt. Studenten, Intellektuelle un:praktisch als einzıge Lösung ıne dra-
keıiten tür dıe Kirchen 1n diesem als einzelne kırchliche Kreıise zählen se1itstische Änderung der soz10-Okonom1-

schen Bedingungen geNaANNT. Eindeutig freiheitlicher Gegenpol ZU kommu- 1972 den unermüdlıchen Kritikern
nıistischen Norden gedachten sUudost- des Regımes Deshalb oilt ıhnen auch

WAar die Absage Verweıse auf Emp-
fängnisverhütung un legalisıerte Ab- asıatıschen Land verdeutlicht. Aller- seit Jangem die Hauptwucht der Ver-

dings WAar dıe Verhaftung des neben rolgung durch den Geheimdıienst. Seittreibung in dem ZUT Beratung vorlie-
genden Aktionsplan. Dıie Grundposıi- dem früheren Staatspräsıdenten Yun dem Inkrafttreten VO  5 vier Notstands-

Po Sun promınentesten Angeklagten, zwischen dem Januar undt1on wurde aut einer Pressekonferenz
gleichen Tage noch einmal bekrät- Bischot Daniel Chi Hak Sun VO  $ Wen Aprıl dieses Jahres Wartr praktisch

Ju, keineswegs der Begınn, sondern jede Art VO Kritik oder Opposıtiontigt. Dıie Kritik galt ın erster Linıie
jenem Artikel des Planes, der alle eher der Höhepunkt eıiner seit Jängerer verboten und mıiıt schärfster Strate

eit sıch anbahnenden Entwicklung. belegt.Staaten verpflichten sollte, bıs spate-
192985 datür SOTSCH, dafß allen Seit Verhängung des Kriegsrechts über

Menschen Informationen und Hilfen das Land 1mM Oktober 1977 1St Süd-
tür die Familienplanung zugängliıch korea nıcht mehr ZUr Ruhe gekommen. Pın Bischof als Symbol
gemacht werden. ıcht 7uletzt durch Das Attentat auf den Präsidenten
den Widerstand des Vatıiıkans un: V1 - 15 August, dem seine Ka un ıne Der Jetzt 15 Jahren Gefängnis Ver-

schiedener lateinameri:kanıscher kAans Studentin ZUuU Opfer fielen, markiert urteilte 52jährıge Bischot Chi Hak
der kam dieser Passus schließlich den bisherigen Höhepunkt der Krisen- Sun 1St ın gew1sser Weıse typiısch für
Fall Ihm Zzuzustiımmen würde nach S1tUAat1OonN. Die Diktatur VO Präsident die christlichen pponenten das
Meınung Rıedmattens bedeuten, da{flß Park Chung Hee durch Verfassungs- Regıme VO  3 Park Chung Hee Seit
AA die unterschiedslose Anwendung anderungen und Sondergesetze manı- 1965 eıtete seine Diözese, vorher
VO Verhütungsmitteln billıgen“. puliert — hat sıch seitdem nıcht zuletzt Wr ıne Zeıtlang Chef der Milıtär-
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seelsorger in der südkoreanischen Ar- 19/1 angeführten Demonstration dar 1n Tokio bereits vorausgesagt, werde
LWNCO. urch die großen soz1alen Pro- Besonders Korruption 1m Verwaltungs- voraussıichtlich verhaftet werden. In
bleme 1m Bereich seınes Bıstums kam apparat und Eingrifte VO  > Regierungs- seiner Erklärung für das vatıkanısche

direkt MIt den Nöten der Bevölke- seite ın einen gemeiınsam VO  3 der Kır- Staatssekretariat 1STt diese Entwicklung
Tuns, besonders 1ın den Slums, 1in Ver- che un der Regierung getragenen noch nıcht berücksichtigt, da die-
bindung. Er entwickelte eine große Rundfunksender gaben den Ausschlag SC Zeitpunkt nıchts VO  _ den
Aktıivıtät, den Betroftenen hel- für die dreitägigen Demonstrationen, ıh erhobenen Vorwürten 1imM Zusam-
fen. Schon dadurch machte siıch bei denen sıch sSpOontan Nıchtchristen un menhang mıiıt der Geldsumme wıssen
den Behörden verdächtig. Die ersten Gruppen 1n anderen Orten des Landes konnte.
Unterstellungen, agıtıere in kom- anschlossen. Auch die katholische Bı-
muniıstischem Auftrag, tauchten auf schotskonterenz übernahm wen1g spa-
Ausschlaggebend tür se1ne Einstellung ter das Anlıegen un: 1n Untergründige egensatze
ZUuUr Regierung wWar jedoch die Verhän- einer besonderen Erklärung sozıale In der Kiırche selbst
Suns des Kriegsrechts, mMIıt dessen Hılte Ungerechtigkeit und Korruption

Bischof Chi Hak Sun seinerse1ıts VOI- Eınen aufschlußreichen Einblicksıch der Präsident uneingeschränkte
und unbegrenzte Befugnisse sıchern taßte dann Weihnachten noch ınen innerkirchliche organge 1n Südkorea
wollte. Schon damals stand der Bischot eigenen Hiırtenbrief Z gleichen The- bıetet der mi1t „Won Ju“ überschrie-
SCn seiner Haltung einen Monat matiık. bene Absatz der Erklärung. Darın
lang untef Hausarrest. Zum damalıgen heißt CS, in seiner Diözese Won Ju
Zeitpunkt schlossen sıch aber auch viele Unmittelbar nach Verkündigung des werde VO'  3 vielen anerkannt, „daß
andere relıg1öse Führer der Kritik Kriegsrechts wurde der Bischof 1mM Ok- dort ıne Menge soz1ıaler Arbeit 1ın

tober 19772 für eınen Monat während Übereinstimmung mIit päpstlichen Do-Park Chung Hee Neben Presbyte-
rianern machte besonders Kardinal einer Reise Hausarrest gestellt. kumenten un: Enzykliken bezüglich
Stephan ÄKım Su Hwan durch kritische Am November 1973 zählte sozıaler Gerechtigkeit un: ıhrer prak-
Predigten un: Hırtenbriefe VO  3 sıch den iıntellektuellen und relig1ösen tischen Verwirklichung geleistet werde.
reden. Allerdings beschränkte sıch der Führern, die ine Erklärung heraus- Dies berührt ın erster Linıe die AÄrmen,
Geheimdienst bei ıhm weıtgehend auf gaben, derzufolge s1e die „unmensch- die Machtlosen und die, die nıcht 1n
Unterdrückung der Hırtenbriefe SOWI1e iıche Unterdrückungspolitik“ nıcht der Lage sind, ihre unverletzlichen

Menschenrechte bewahren:;: 1es hatÜberwachung VO  _ OSt und Telefon. länger könnte. Die Folge wWwWAar

Für spektakuläre Aktionen pEeESCN ıh ıne vorübergehende Verhaftung. Von Auswirkungen auf die katholische Kır-
schien das Ansehen des Kardıinals 1M dem Notstandsgesetz Nr VO Fe- che und die Gesellschaft. All diese Dınge
In- un: Ausland den Behörden Ver- bruar 19/4 WAar der Bischof insotern haben die Zustimmung VO  3 vielen Ver-

mutlich zrofß se1n. unmıiıttelbar betroffen, als ınen An- antwortlichen Menschen erhalten. Und
oriff die soz1ale Arbeit un deshalb bin ıch traurıg, wenn ıch höre,

Bischof Chi Hak Sun, der Anfang Jul: praktische Politik der VO  } ıhm gele1i- daß ıch beschuldigt worden bın, meıne
nach der Rückkehr VO einer ZWel- „Christlichen Arbeıiter- Jugend“ pastorale Aufgabe vernachlässigt
monatıgen Reise durch Europa auf darstellte. In seinem Prozefß schließlich haben.“ Noch deutlicher wırd seine
dem Flughafen VO:  3 Seoul verhaftet wart mMan ıhm hauptsächlich einen Kritik den eigenen katholischen
worden, mehrere Tage intens1iv VeTli- Verstofß das Notstandsgesetz Miıtbrüdern 1mM etzten Abschnitt
hört, dann Hausarrest gestellt, VOTr, das die Unterstützung der „Na- Wenn die Kırche mıi1t eıiner korrupten
urz entlassen un wıeder verhaftet tionalen Koreanıischen Studenten-Ver- Regierung and 1ın and arbeite,
worden WAar, bevor ıhm August ein1gung“ Strafe stellt. urch ziehe sıch die Kirche selbst den Vor-
der Prozeß gemacht wurde, hatte ıne Summe VO  3 2500 US'$‚ die dem wurf der Korruption In einer sol-
10 Junı dem vatıkanıschen Staats- katholischen Dıiıchter Kım Chi Ha ZUuUr: chen Sıtuation könne die Kirche nıcht
sekretariat ıne Erklärung vorgelegt, Unterstützung ın einer persönlichen anständıg leben il hoffe un: bete,
die Aufschluß über seıne Aktionen un Notlage zukommen ließ, konstruierte daß die Kirche ın Rom a 1] diese Fak-
Aktivitäten sSOWw1e die entsprechenden In  } ıne tatkräftige Unterstützung ten besser verstehen wiırd.“ ber den
Motive x1bt (Wortlaut 1n DOC-Bul- der angeblıch kommunistischen Stu- Verlaut der Besprechungen 1mM Vatı-
letin, Juniı Aus dem Ion der dentenvereinigung. Diese Anklage be- kan wurde bisher nıchts ekannt.
Darstellung un AUS ınem Hınvweis Dıieses Dokument macht aber deutlich,ruhte auf der Aussage des verhafteten
1m ext der Erklärung aßt sıch der und inzwischen ebenfalls verurteilten da{fß sıch Männer w 1e Kardınal Kım
Schluß zıehen, daß nach Rom zıtlert Diıchters, habe seinerseıts das eld un: Bischof Chi Hak Sun nıcht NUur
worden WAar, sıch den Beschul- die Studenten weıtergegeben. Bı- Machenschaften un: Bespitze-
digungen ıhn außern. De- schof Chi Hak Sun kannte bei seiner lung seıtens der Regierung wenden
taılliert legt die Motive un: Ent- Rückkehr Aus Europa diese Aussage mussen, sondern gleichzeitig Auseıin-
wicklung einer VO  3 ıhm 1mM Oktober und hatte bei einer Zwischenlandung andersetzungen 1n den eigenen Reihen
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meisfern haben Dies ze1gt siıch schon DL 74) Neben der Befürchtung Gericht ab Insotern macht sıch jetzt

daran, daß die rüheren mutigen AÄu- einer Einschränkung der ewegungs- eın Solidarisierungseffekt bemerkbar,
Berungen VO  3 Kardınal Kım das freiheit der Kirche könnte dies damıt der in Zukunft vielleicht die Szene noch

erheblich verändern könnte. ManRegıme innerhalb der Hierarchie me1- zusammenhängen, daß der 1NCUC Bischot
unbeantwortet geblieben sind. der Erzdiözese aegu, hee Moon-hee, spricht bereits davon, Park Chung Hee

eın Sohn VO  - hee Hyo-sang Ist, dem habe sıch MI1It seınem 'Test der MachtObwohl die etzten großen Studenten-
unruhen 1mM Aprıl 1974 auch VO  — der rüheren Sprecher der Nationalver- der Kırche einen schlechten Dienst BC-
einzigen katholischen Universität des sammlung, der jetzt die regierungs- eıstet. WAar sınd Ur rund ıne Mil-

lıon Katholiken un: dreı MillionenLandes, der Von den Jesuiten geleite- freundliche Demokratisch-Republıika-
ten Sogang-Universität, ausgıngen, nısche Parte!1 leitet. Diese persönlıche Protestanten den 3() Miıllıonen

Südkoreanern, doch S$1e stellen institu-etzten sıch dıe Bischöte aum für die Beziehung könnte den Rahmen für
zahlreichen verhafteten Studenten ein, gemeınsame regierungskritische uße- tionell die bedeutendste organısıerte
denen meıstens mittlerweiıle der Pro- Trunscn der Bischöte durchaus begren- raft Jjense1ts der Regierungsmacht.
e{ gemacht worden 1St. Auch die zen Der Hauptgrund 1St 1aber die IJn=- Be1 den Protestanten scheint siıch die
Verhaftung mehrerer protestantischer einigkeit 1ın der Kiırche selbst. Dıie oft Opposıtion noch stärker T,Aut-
Geistlicher 1mM Januar Cn ıhres Pro- konträren Haltungen der Christen grund spezifischer Schulung demo-

das Kriegsrecht blieb ZUuUrr Südkoreas gegenüber dem gegenwärti- kratischen Spielregeln siınd s1e derzeıt
noch stärker bereıt, die Diktaturgroßen Enttäuschung der Protestanten SCn Regıme beruhen in der Hauptsache

seıtens der katholischen Führung größ- auf unterschiedlicher politischer Erfah- attackieren. ıne Jüngst veröffentlichte
tenteils unbeachtet. Auf einem geme1n- rung un: Bildung. Beı1 vielen spielt das Dokumentatıon (epd-Dokumentatıion,

Treften VO  $ Mitgliedern der Erlebnis der Flucht VOLT den Kommu- 7/4) über „Chrıisten un: Kirchen
Bischofskonferenz, der Konferenz HO- nısten noch ine sehr große Rolle. In- tür Demokratie un: Gerechtigkeit ın

sotern fällt be1i ıhnen meılstens auch dieherer Ordensoberer un der Vereıin1- Korea“ zeıgt sehr deutlich, w 1e sıch 1n
Zzung Höherer Ordensoberinnen Darstellung, handle sich be1 allen den letzten onaten die Lage —

Regimekritikern Kommunisten,1a Marz beispielsweiıse drängten meh- gespitzt hat Der Hauptvorwurf, der
eIc Ordensobere darauf, daß die dreı auf ruchtbaren Boden Andererseits 1ın den verschiedenen Stellungnahmen

Organısatıonen ıne Er- 1St nıcht übersehen, daß ıne große ımmer wieder laut wird, heißt, die
klärung gemeinsamer Aristlicher An- Zahl gerade un den jJüngeren Korea- Regierung habe „eine Regierungsform,
teilnahme abgeben sollten tür das Los NernNn un: hier wiederum in deraupt- die sıch auf Gesetz und Überzeugungs-

sache den Studenten, diese Er-VO  3 weı protestantischen Geistlichen kraft gründete, abgeschafft un eın
un vier protestantischen Missionshel- fahrung nıcht besitzt. Sıe haben viel- S5System installıert, das alleın auf Ge-

mehr durch den Besuch cAristlicher walt und Drohung beruht“. Fernerfern, die urz UVO: angeblicher
regierungsfeindlicher Tätigkeiten Bildungsstätten un: den damıt oft Vel_r- wiıird dem Regıme Park Chung Hee
Freiheitsstratfen VO'  3 zehn bıs fünfzehn bundenen Auslandsaufenthalt Einblick vorgeworfen, Gewı1ssens- un lau-
Jahren verurteilt worden 1l. Der in die Vielfalt der sozi10-polıtischen benstreiheit unterdrücken. Als Be1i-
Vorschlag wurde csehr unterschiedlidm Ideen und Realitäten CN. Be- spiele werden genannt: ständıge wider-

sonders die Katholiken des Landes sindaufgenommen, „mMit vorsichtiger Täns rechtliche Beeinträchtigung VO  ; (sottes-
stımmung, mMi1t AÄngstlichkeıit, mMI1t Apa- überdurchschnittlich gebildet un!: ur- dienst, gemeınsamen Gebeten, Inhalt

banısıiert. Dıie cQhristliche Soziallehre VO:  3 Predigten und Bibelunterricht.thie“ (Fides, 74) Schließlich
wurde angeregt, keine gemeinsame und die Sozialenzykliken der Papste Schließlich wıird der Regierung VOTLT-

Erklärung abzugeben, daß aber die gelten iıhnen weitgehend als ıcht- geworfen, den Versuch unterneh-
einzelnen Mitglieder der Hierarchıe schnur, der S1e die Politik ıhres mMenN, „das olk beherrschen durch
un die Z7wel Vereinigungen VO  - Obe- Landes N. systematischen Betrug un Manıipulıe-
ren un: Oberinnen „ihrer christlichen rung der Information durch totale
Solidarıtät Ausdruck geben können 1n Propaganda un: yründlıche Gehirn-
einer Form, die ıhnen geeignetsten rısten als Vorreiter wäsche“. Mıt außerst skrupellosen
erscheint“ des Widerstands Methoden würden „polıtische Gegner,
Seit Jahresbeginn zeıgt sıch die katho- kritische Intellektuelle und o  d —

lısche Hierarchie zurückhaltender un Dıie Verurteilung des Bischofs un der schuldige Menschen ausgeschaltet“. Dıie
unsicherer. Kardıinal Kım dies- anderen Angeklagten hat weltweıte verschiedenen Resolutionen un: Hıltfe-
mal ın seiner Osteransprache RA NUuUr Proteste ausgelöst. urch das Urteil rufe waren sowohl an die Regierung
noch durch Einfügung eınes in engli- tühlen sıch 1U  —_ verstärkt auch dıejen1- als auch die politische un: kirch-

ıche Offentlichkeit gerichtet. Teilweisescher Sprache gesprochenen Satzes, Krı- gCn getroffen, die bısher Zurückhal-
tik dem Vorgehen der Polizei SCcpHCNHN Cung den Tag gelegt hatten. Dıie haben S1e besonders 1n den etzten
demonstrierende Studenten üben Geschichte VO  - der ommunistischen Wochen eın großes Echo gefunden.
(vgl. Far Eastern Economıic Revıew, Verschwörung nımmt aum einer dem Es ISt nıcht auszuschließen, daß Pr:  Aasl-  ol



12 Politische Entwicklungen
dent Park Chung Hee des stan-  E mufß Eın führender katholischer und auf kommende Aufgaben VOT.. Beide
dig sinkenden iınternationalen Presti- protestantischer Oppositionspolitiker veben A} S1e sej1en dabei auf die Unter-
SCS wiıieder die Zügel lockern bereiten sıch jedenfalls bereits iNteNns1v stutzung der Christen angewıesen.

Polltische Entwicklungen

nter dem nSspruc der SOzilalıstiıischen
Natıon
Vor dem Jahrestag der „Grundung“ der DDR

Am Oktober dieses Jahres wird die DDR MmMiıt erheb- diskriminiert werden, die umfangreichen Bemühungen
lich gestiegenem Selbstbewußtsein un: großem Autwand ZU!T Wahrung des Kulturerbes, die großzügige, aber polı-
den Jahrestag ıhrer Gründung teijern. Die DDR kann tisch motiviıerte Förderung VO'  3 Kunst, Wissenschaft un
für sıch verbuchen, dafß alle Pläne, S1Ee beseitigen bzw Sport Auch die unbestreitbare Tatsache, dafß die DDR
weitgehend isoliert halten, gescheitert sind. Ungeachtet MIt Abstand den höchsten Lebensstandard un: die besten
noch mancher innerer Schwächemomente hat s$1e sıch Sozialleistungen den kommunistischen Staaten be-
der Knute der Parte1i un: 1mM Schutz der Sowjetmacht SItZt, stärkt die Identifizierung mIiıt den staatlichen Instıi-

tutionen.eiınem institutionell stabılen Staat entwickelt, dessen Ex1-
durch die Beistandsverpflichtungen der Warschauer-

In iıhrer Innenpolitik 1STt die DDR gegenwärtıg eiınemPakt-Staaten mittelfristig zuverlässıg gesichert ISt. Inzwı-
schen wırd S1e VO über 100 Staaten der Welt völkerrecht- auskömmli:chen Verhältnis ZUur Bevölkerungsmehrheıit
lich als zweıter deutscher Staat anerkannt. Selbst die WEeSti- interessiert. Wirtschaftliche un soz1ıale Verbesserungen
lıchen Sıegermächte (USA, Großbritannien und Frank- sollen die DDR westbegegnungsfähig machen. Wenn auch
reich) haben 1mM Viermächte-Abkommen über Berlin un: der vieltältige ruck aut die Kirchen nıcht ab-, sondern

deutlıch zunımmt, sucht die SED-Führung doch offenen1n bilateralen Vereinbarungen die DDR aktisch Ner-

kannt, ohne allerdings auf iıhre sıch AUS den allıierten Konfliktsituationen MIt den Kirchenleitungen weitgehend
Kriegs- und Nachkriegsvereinbarungen ergebenden Rechte aUSZUWEI:  en. Die SED baut 1n stärkerem aße auf die
un: Pflichten 1n Deutschland verzichten. Auch die elementaren Auswirkungen kırchlicher Abnützungsersche1-
Bundesrepublik Deutschland hat 1n den VETSANSCHNECN Jah- NnNunNnscCnh und des voranschreitenden Säkularisierungstrends.
Ien die DDR ebenfalls anerkannt un: deren Grenzen als Auch heute noch ann INa  - die DDR wWenn INan s1e 1n
unverletzlich erklärt, wenngleich S$1e korrekt davon AaUS- bezug auf Kirchenpolitik mMiıt anderen kommunistischen
geht, daß angesichts der Fortexistenz der Viermächterechte Staaten vergleicht als einen gemäßigten kommunıistı-
für die ganz Deutschland betreffenden ragen zwıschen schen Staat ansehen.
den beiden souveranen Staaten 1n Deutschland Beziehun-
SCIL besonderer Art insotern 1bt, daß S$1e zueinander nıcht Die Zahl der grundsätzlichen Regimegegner hat abgenom-
Ausland sınd und ımmer noch ıne einheitliche Natıon 11CI1,. Eın erheblicher Teıil der Bevölkerung 1St übrıgens 1M
exıstiert. wahrsten Sınne des Wortes 1n der DDR herangewachsen

un: den Verhältnissen 1n freiheitlich-demokratischen
In der DDR hat sıch iındessen eın Staatsbewußtsein her- Staaten entwöhnt. Dıie sozialistische Gesellschaftsordnung
ausgebildet. Manches 1n der DDR wiıird von ıhren Bürgern scheint VO:  $ der Mehrheit der Bevölkerung einstweiılen
als Errungenschaft gewertet, mıiıt der INa  j sıch iıdentifiziert. nıcht mehr ın rage gestellt werden. ine Vermensch-

lıchung des Sozialismus MIt mehr persönlıcher Freiheıit,Dazu gehörten einem Teil die erweıterten Bildungs-
chancen durch das DDR-Bildungssystem, die INa  — freilich wenıger Gängelei un reduzierter ideologischer Indoktri-
nach Parteigesichtspunkten handhabt, da{f Be- natıon wiırd jedoch VO  3 breiten Bevölkerungskreisen Eer-

völkerungsschichten, iınsbesondere bekennende Christen, sehnt.


